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[1657 ] März 16 . , Baden ; "morgens . . . umb5 Uhren"  A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER GRAFSCHAFT BADEN] , JOHANN FRANZ

CEBERG, AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, MAJOR
BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Des Herren Schw [agerj gesteren datiert sahryben ist dem Herrn landtvogt [ von

Baden 3 Johann Franz Beding]  wol eingeliferet worden 3 darüber der nah

verstandtenen begeren mir hienahvolgender gestatten zu antworten bevoh-

ten . ^

Dass namlieh den 14 . diss abendts von meinen Gnädigen Herren undt Oberen

[Sohultheiss und Rat ] der Statt Lueem [ - Vorort der kath . Orte - ] diser

brieff 3 wie mit lit A. gezeichneter bylag inhaltet 3 sampt der Herren Ehrenge¬

sandten etlicher ( so sich [am 8 . /9 . März 1657 auf der Tagsatzung der V kath.

Orte ] zu Lucem befunden ) von namen zu namen Underschrybenem bevelch 3 wie mit
2

lit : B. gezeichnet ist 3 eingelanget 3 darüber man alsbalden Zedel usgeferti-

get 3 das die geschrybne usgeschossene theils nacher Baden 3 undt theils nacher

mellingen zusamen ziehen sollendt 3 welches uff dry us grossen stükhen be-

schehene losschütz also ervolget 3 das ein theil des volkhs heüt am tag alhie

by der Statt Baden sich befunden 3 die weitglegnere aber mithin 3 so erst als

müglich gewesen 3 auch hemachkommen 3 allein dem H. Schw [ager ] . . . sindt ein

theil der völkher also Schwirig befunden worden 3 das man schier nit hete tru-

wen dörffen solche weiter zeführen , allein hat man ihnen dergestalten in al¬

ler fründlichkeit undt doch mit gebürendtem Emst zugesprochen 3 das die endt-
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lieh zu gehorsamen sich erbotten , was für dienst aber werendt zu verhoffen ge¬

west , das weist der liebe Gott . Mehrers aber zusohryben ist nit wol müglich,

es wirdt villioht die glegenheit geben mit nechstem mundtlich mehrere zu dis-

currieren.

Jn deme nun H. Landtvogt H. Undervogt [der Grafschaft Baden , Hans Ulrich

5 c h η o r f ] undt ich den gantzen morgen mit den leüten bis umb mitag also

besehefftiget , undt in sorgen warendt , was zethun sein möchte , besonders will

noch etlicher Embteren [der Grafschaft Baden ] usgezogene nit verbanden wa¬

rendt.

Kombt Eben H. [alt ] Landtvogt [dies Amtes Habsburg und derzeitiger Luzemer

Ratsherr , Hans Christoph ] Closs [=C Zoos]  von Zürich nacher alhero , undt

langt gleich darauf das schryben , wie mit lit : C. gezeichnet ist , ein , so uns

anlass gegeben mit ehren die Völkher widerumb heimzulassen uff zusprechen,

die wellendt sich ferner grüst halten , uff andere notwendigkeit , die haben

sich nach empfangener collation , so man ihnen ihn bescheidenheit geben las¬

sen , für das künfftig alles guten Erbotten . Gott wolle alles zum besten wen¬

den.

Oieweil . andere Verhinderung vorgefallen undt H. Schulthess [ des Grossen Rates

von Bremgarten , Melchior ] Honegkhers [=H ο n e g g e r ] bott gesteren ohnge-

fahr umb halbe zwölfe nach mittag mit bricht abgefertiget , auch kein gefahr

mehr so illendt praessiert hat , ist der bott erst heüt morges ohngefahr umb

6 Uhren gefertiget worden . Welches der H. Schw [ager ] nit zu ungutem uffzunem-

men wolle gebetten sein . Man vemimbet durch gestelte Späher , undt hördt es

von den buren [=Untertanen ] , das die rebellische allenthalben ihre geheime

gsandte under dem gemeinen man müssen gehabt haben . . . .

P . S . Weil die sach sich also geenderet , wie us der letzten copy Zusehen als

hat H. Landtvogt ohnnotwendig geachtet das original des bevelchs zu ubersend-

ten , weil der des wegen der bevorstehenden tagleistung alhie manglen möchte,

sonst hette Er dem H. selbiges nit vorgehalten.

Jch verste der H. Schw [ager ] habe grosse mühe , wie es uns alhie auch widerfah¬

ren , die Oberkeitliche réputation [der in der Grafschaft Baden und den Freien

Aemtem reg . V kath . Orte ] zu erhalten " .

1 ) Da im Anschluss an den 1 . Villmergerkrieg die Gefahr eines Ueberfalls durch
Zürich und' Bern auf die Freien Aemter , die Grafschaft Baden mit Mellingen

.noch immer bestand , waren die dort mitreg . V kath . Orte am 8 . /9 . März 1657
in Luzern zu einer Tagsatzung zusammengekommen , an welcher Stadt und Amt
Zug u. a . auch durch Beat II . Zurlauben vertreten war , s . EA VI 1 , 361
(Nr . 204 ) . Infolge dieser Gefahr hatten die V kath . Orte auch an Landschrei-



ber Beat Jakob I . Zurlauben geschrieben , s . AH 131 , 186 - 187.
2 ) Das am 16 . März 1657 ausgearbeitete Projekt zur Verteidigung der Grafschaft

Baden s . AH 6/29.
3 ) Die nächste Tagsatzung in Baden war die Jahrrechnung vom 1 . Juli [ .' ] 1657,

s . EA VI 1 , 373 (Nr . 212 ) . Wiederum war Beat II.
Tagsatzungsgesandten.

Zurlauben einer der Zuger

Original , mit Siegel - AH 88 , 175 - 176
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